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#VECHELDE digital 
 
Mehr Information, mehr Kommunikati-
on, mehr Teilhabe.  
Die Digitalisierung verändert unser Le-
ben von Grund auf. 
Die digitale Revolution läuft und bringt 
stets Neuerungen und Verbesserungen 
hervor, schafft Erreichbarkeit und 
Reaktionsmöglichkeit immer und 
überall – bestimmt somit nicht nur unser 
privates Kommunikations- und 
Konsumverhalten.  
Fest steht – wir sind alle betroffen, egal 
ob jung oder alt! 
Die Frage lautet daher:  
 

Wie können wir am besten in unserer 
Gemeinde an diesem Wandel teilhaben? 
Dieser Frage haben wir uns gestellt und 

bringen folgende Ideen für unsere 
Gemeinde ein: 

 

 Mehr öffentliches Internet für 
unsere Gemeinde 

 
Gestärkt durch die beschlossene Ände-
rung des Telemediengesetzes zur Ab-
schaffung der Störerhaftung für W-LAN 
Anbieter stehen wir für den Ausbau des 
öffentlichen Internets (W-LAN Hot-
spots) innerhalb unserer Gemeinde. Im 
ersten Schritt fokussieren wir öffentliche 
Plätze (Rathaus und Bahnhof) innerhalb 
der Kernortschaft Vechelde. 
 

 Mehr Austausch untereinander: 
Einrichtung eines „Internet Bür-
gerforum“ 

 

Um auf kommunaler Ebene Entschei-
dungen aus der Mitte heraus zu treffen, 
sprechen wir uns für einen Austausch 
mit unseren Mitbürgern über eine Onli-
neplattform aus für ein liebens- und le-
benswertes Vechelde! 
 

 Mehr Erreichbarkeit und gemein-
same Gestaltung durch Einrich-
tung eines Ideen- und Beschwer-
demanagements 

 

Um neben bewährten Kontaktkanälen 
zukunftsfähig aufgestellt zu sein, stehen 
wir für einen webunterstützten Ausbau 
des Ideen- und Beschwerdemanage-
ments. Durch die intelligente 
Vernetzung von schriftlichen, 
mündlichen und telefonischen Anfragen 
soll ein zusätzlicher Kontaktkanal für 
unsere Mitbürger entstehen.  

      [IB] 
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„Geheimpolitik“ 
oder „demokratische 
Bequemlichkeit“? 

 

 Bereits im Jahr 2010 haben wir 
beantragt, die Ortsräte zu stärken, 
indem ihnen mehr Rechte 
eingeräumt werden. 
(Der CDU-Antrag wurde von der 
SPD-Mehrheit im Gemeinderat mit 
kurios anmutenden Argumenten 
abgelehnt. Der wahre Grund aber 
scheint in der Zielrichtung zu liegen, 
möglichst viele Entscheidungsrech-
te in einem kleinen Zirkel zu behal-
ten.) 

 Immer mehr Ent-
scheidungen wer-
den in den nicht-
öffentlichen  
Verwaltungsaus-
schuss verlagert. 

 Immer weniger 
öffentliche 
Fachausschusssit-
zungen finden 
statt. 

 Der Feuerwehrausschuss hat in den 
letzten 5 Jahren nur einmal getagt. 

 Und auch in der Zukunft sollen laut 
Ankündigung des Bürgermeisters 
die Fachausschüsse weiter redu-
ziert werden.  

 
Dies tut den demokratischen Gepflo-
genheiten nicht gut! 
 
Dies muss sich dringend ändern.  
 
Liegt das an der seit 10 Jahren andau-
ernden absoluten Mehrheit der SPD im 
Gemeinderat? 

  
Es gilt, das 
Gemeindele-
ben neu zu 
denken und der steigenden Politik-
verdrossenheit entgegen zu wir-
ken! 
 
Daher fordern wir zusätzlich zur Stär-
kung der Ortsräte… 
 …mehr und häufiger tagende öf-

fentliche Fachausschüsse! 
 …eine stärkere Bürgerbeteiligung 

an wichtigen Sachthemen!  
(Aktuelles Beispiel war das Verfah-
ren zum Bebauungsplan 
Krugstraße, bei dem es große Bür-
gerproteste gab. Unabhängig vom 
Inhalt und dem rechtlichen 

Anhörungsverfahren 
wäre es angebracht 
gewesen, eine 

Bürgerversammlung 
mit dem Investor vor 
einer Abstimmung im 

Gemeinderat 
durchzuführen. Wir 
hatten es 
vorgeschlagen! Es 
wurde aber abgelehnt.) 
 

 …regelmäßige Bürgerversammlun-
gen je Ortschaft/Ortsrat analog zur 
Gemeinde Wendeburg.  

      
Diese Vorschläge würden bei einer 
entsprechenden ernsthaften Umset-
zung seitens der Verwaltungsspitze 
auch dazu führen, dass sich die Men-
schen wieder ernstgenommen und 
angehört fühlen.  

     

[Flm] 

 

 



 VECHELDER ZEITZEICHEN 

 

 4  
 

Fusion?  
- Nein danke! 
Kaum war es gelungen, die von Landrat 
Franz Einhaus und der rot-grünen Mehr-
heitsfraktion im Peiner Kreistag gefor-
derte Fusion mit dem Landkreis Hildes-
heim abzuwehren, da steht das nächste 
regionale, bzw. landesweite Verände-
rungsbegehren durch die rot-grüne Lan-
desregierung in Form des „ZGB-
Gesetzes“* mit tiefgreifenden Ein-
schnitten in die kommunale Selbstver-

waltung vor der Tür. 
Wieder gilt es, als selbständige Gemein-
de und eigenständiger Landkreis „Flag-
ge zu zeigen“, denn Einschnitte in die 
Selbständigkeit, die eigenen Gestal-
tungsbereiche und die finanziellen Zu-
ständigkeiten unserer Gemeinde und 
unseres Landkreises bedeuten weniger 
Einfluss und nachteilige Abhängigkeiten 
für den Bürger vor Ort. 
Da gilt es aufzupassen und sich rechtzei-
tig  zu Wort zu melden. 
Wir als CDU-Fraktion werden die Verän-
derungsbegehren rund um unsere Ge-
meinde Vechelde im Auge  behalten und 
genau beobachten, wer welche Vorha-
ben auf regionaler oder landesweiter 
Ebene plant, vorschlägt oder gar in Ge-
setzesform vorlegt!! 
Diese Vorschläge strotzen selten vor 
Menschenfreundlichkeit und Selbstlo-
sigkeit im Sinne der Einwohner unserer 
Gemeinde Vechelde!! 
*(ZGB = Zweckverband Großraum 
Braunschweig)    
[HWF] 

Ehrenamt – das 
„Salz“ für ein intak-
tes Gemeindeleben!? 

Aktives Mitglied in der 
freiwilligen Feuerwehr, 
Übungsleiter im Sport-
verein, Vorsitzender im 
Schützenverein oder 
Chorleiterin im örtlichen 

Gesangsverein. 
„Selbstverständlichkeiten“ im Alltag 
einer Ortschaft, einer Gemeinde oder 
eines Landkreises, über die aber selten 
intensiv nachgedacht wird, ohne die 
aber das gesellschaftliche Miteinander 
kaum funktionieren würde. 
Wird es nicht Zeit, dass wir dieses bür-
gerliche Engagement stärker in den Mit-
telpunkt unserer Anerkennung rücken, 
verstärkt uns Gesten der Dankbarkeit  
einfallen lassen und  Reaktionen der öf-
fentlichen Förderung zeigen? 
Für den besonderen Einsatz werden Ur-
kunden, Medaillen, sogar Orden verge-
ben oder die „Ehrenamtskarte“ verteilt. 
Dagegen wird der kleine regelmäßige – 
und häufig auch mühsame – Dienst 
meist unbeachtet von der Öffentlichkeit 
verrichtet. 
Wird es nicht höchste Zeit, dass wir z.B. 
pflegende Angehörige, Übungsleitun-
gen im Sport und Jugendgruppenleitun-
gen in Kirchen und Verbänden verstärkt 
wertschätzen? 
Diesen Grundgedanken werden wir zu 
einem zentralen Punkt unserer zu-
künftigen Ratsarbeit machen, damit 
das „Salz“ im Gemeindeleben - das 
Ehrenamt -   als wichtiges „Gewürz“ 
nicht taub wird. 

[HWF] 
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Ein Jugendplatz für 
Vechelde! 
 

Wie lebt ein Jugendlicher eigentlich im 
Jahr  2016? 
 
Stimmt es, dass Jugendliche nur noch 
über die sozialen Netzwerke Kontakt 
untereinander 
halten, dass die Freizeitgestaltung aus 
Videospielen, Fernsehen oder Chatten 
besteht ? 
Vermutlich zu einseitig gedacht und 
auch nicht der Wirklichkeit entspre-
chend, aber eine Entwicklung, die zu 
beobachten ist. 
Dabei gibt es auch Wünsche der jungen 
Menschen mit Gleichaltrigen persönli-
chen Kontakt zu haben, bei dem man 
„unter sich“ bleiben kann. 
 

Hier fehlt es in der Gemeinde Vechelde 
aus Sicht der CDU an einem geeigne-
ten Angebot! 
 

2800 Kinder und Jugendliche leben im 
Gemeindegebiet Vechelde, davon 1300 
im zentralen Ortsbereich 
Vechelde/Wahle ( Stand Juni 2015). 
Dieser Zielgruppe einen zentra-
len Treffpunkt – 
einen 

„Jugend-
platz“ - an-
zubieten, 
darin be-
steht das 
Bestreben der 
CDU Vechelde. 
Dieser Platz ist aber auch für Jugendli-
che aus den Nachbarorten wie Denstorf 
und Wedtlenstedt mit dem Fahrrad oder 
dem Bus gut zu erreichen. 
 

Die CDU Vechelde setzt sich für alle 
Generationen ein! 

 

Als mögli-
cher geeigneter Standort für 
die Einrichtung eines derartigen „Ju-
gendplatzes“ bietet sich das Gelände 
des Festplatzes in Vechelde am östli-
chen Ortsausgang an. 
Diese Fläche, die zur Zeit u.a. als Oster-
feuerplatz genutzt wird, bietet zusätz-
lich ausreichend Platz für die verschie-
densten Freizeitangebote wie eine 
Skateboard-Anlage, einen BMX-
Parcours, eine Freifläche mit Basketball-
körben, für Discgolfkörbe und eine 
„Chillecke“. 
Auch für weitere sportliche Tätigkeiten 
wie „slackline“, Kletterparcours oder 
Outdoor-Trainingsgeräte bleibt Raum. 

 [SR] 
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Verbaut und zersie-
delt? Nicht mit uns 
Die Bereitstellung von Flächen für Woh-
nen und Gewerbe ist für die künftige 
CDU-Fraktion ein wesentliches Thema 
für die weitere Entwicklung von 
Vechelde.  
Bisher wurde dies aber fast aus-
schließlich durch die Ausweisung von 
geschlossenen Neubau- bzw. Gewerbe-
gebieten realisiert.  Auch wenn dies 
künftig  in einzelnen Fällen weiter sinn-
voll sein kann,  

 

 

"Wohnen & Gewerbe" wollen wir für 
ganz Vechelde nachhaltig vorantrei-
ben. Ein unabdingbares Element ist 
dabei für uns ein Gemein-
deentwicklungsplan.  

Dieser soll die Basis sein 

 für eine hohe Wohnqualität für jede 
Altersgruppe in möglichst jedem 
Gemeindeteil, 

 die Ansiedlung von Gewerbebetrie-
ben auch in den 
umliegenden 
Ortschaften, 

 für den Erhalt des 
örtlichen Charak-
ters und dem so-
zialem Miteinan-
der. 

 

 
wollen wir hier in den nächsten Jahren 
umsteuern um nachteilige Effekte wie 
 Eine allgemeine Zersiedelung der 

Landschaft mit Verlusten an Natur- 
bzw. landwirtschaftlichen Nutzflä-
chen 

 zunehmende Leerstände in den 
Ortskernen 

 Verlust an örtlicher Identität in den 
Gemeindeteilen 

so weit wie möglich zu reduzieren. 

 
 
 
 
 
Wichtig ist für uns dabei eine enge Ab-
stimmung und Zusammenarbeit zwi-
schen Gemeindeverwaltung bzw. Ge-
meinderat und den örtlichen Einrichtun-
gen wie Ortsrat, Kirche, Vereinen und 
nicht zuletzt den Einwohnern.  
 
Wir wollen die bisherigen eher zentra-
listischen und rein finanzpolitisch aus-
gerichteten Denk- und Handlungs-

weisen aufbrechen 
und unsere Gemein-
de ganzheitlich ge-
meinsam weiter-
entwickeln. 

 

                                    [FW] 

 

Gemeindeentwicklungsplan als Gesamtkonzept 
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„Gestückelt – nicht 
geplant!“ 

Während James Bond  mit seinem viel-
zitierten Spruch zum Mixverfahrens 
seines Lieblingsdrinks „ge-
schüttelt – nicht gerührt“ 
weltweit Schlagzeilen machte 
und meist verständnisvolles 
und zustimmendes Schmun-
zeln hervorrief, erzielte – und 
erzielt - der Landkreis Peine 
mit seinem Verfahren bei der 
Schulentwicklungsplanung 
„gestückelt – nicht geplant“ viel Kri-
tik, Ängste und Zorn. Eine Schule - egal 
welche Art von Angebot -   braucht 
langfristige Planungssicherheit, eine 
stabile Wertschätzung und konkrete 
Anerkennung durch ihren Träger sowie 
eine fördernde, identifizierende Unter-
stützung bei ihren Aktivitäten durch 
die zuständige Eltern- und Bürger-
schaft. Schule muss schulfachliche 
Qualität bieten, ein verlässlicher Bil-
dungspartner für die Persönlichkeits-
entwicklung der ihr anvertrauten Schü-
lerinnen und Schüler sein und Zeichen 
in der Öffentlichkeit für Akzeptanz  
und Verlässlichkeit setzen können. 

Diesen erforderlichen Zielsetzungen 
stehen jegliche Art von planerischen 
Verunsicherungen entgegen, werden 
gewachsene, gesunde Schulstrukturen 
durch ideologische Einseitigkeiten un-
nötig zerstört und für überflüssige Un-
ruhe im Schulleben vor Ort gesorgt.   

Durch den demographischen Wandel 
bedingte sinkende Schülerzahlen 
durch rein formale Reaktionen, die 
Schülerströme durch Veränderungen 

von Schulbezirken von Zeit zu Zeit als 
„Bewegungs- und Füllmasse“ zu nut-
zen, erhöht zwar an einer Schule die 
Zahl der schulpflichtigen Kinder und 
Jugendlichen, zerstört aber nicht sel-
ten andererseits die Schulstrukturen 

und das Schulle-
ben der abgeben-
den Institutionen. 
Hier ist hohe Sen-
sibilität gefragt, 
der Blick für den 
Erhalt bestehen-
der, gut funktio-
nierender Syste-
me gefordert und 
auf möglichst 
langfristige Auf-

gabenwahrneh-
mung zu achten.   

Dabei sind auch Zeiten der kurz- oder 
mittelfristigen Einschränkungen im 
Auge zu behalten und zu überstehen. 

 

Die CDU-Vechelde steht für den Er-
halt der Albert-Schweitzer-
Hauptschule, der Realschule 
Vechelde und des Julius-Spiegelberg 
Gymnasium in Vechelde wie auch für 
die wohnortnahen Grundschulange-
bote in den Ortschaften. Diese Schu-
len dürfen nicht zum „Spielball“ von 
Schülerbewegungen des Landkreises 
Peine werden, um den kurzfristig 
entstandenen Bedarf an anderer 
Stelle zu decken oder ideologischen 
Umsetzungen zu dienen. 

 

Deshalb: „GEPLANT – NICHT GE-
STÜCKELT!“ 

[HWF] 
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